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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1.	�Wie viele Fälle von häuslicher Gewalt gegen Frauen wurden seit dem Jahr 
2019 im Landkreis Böblingen sowie im Land Baden-Württemberg polizeilich 
gemeldet (aufgeschlüsselt nach Jahr, Anzahl und Art des Delikts)?

2.	�Wie häufig wurden dabei auch Fälle von Kindeswohlgefährdung oder Gewalt 
gegen Kinder gemeldet und welcher Art waren diese?

3.	�Welche regionalen und überregionalen staatlichen bzw. nichtstaatlichen An-
laufstellen, Soforthilfen und Beratungsangebote gibt es für Frauen im Land-
kreis Böblingen, wenn sie häuslicher Gewalt ausgesetzt sind?

4.	�Welche Erkenntnisse liegen ihr vor, ob und inwieweit die Organisationsstruk-
turen, personellen und finanziellen Ressourcen der einschlägigen Anlauf- und 
Beratungsstellen ausreichen, um ihren Aufgaben nachzukommen und insbeson-
dere die seit der Coronapandemie gestiegene Nachfrage abdecken zu können?

5.	�Welche Erkenntnisse hat sie bezüglich der Dauer und Häufigkeit eines Bera-
tungsgesprächs, das Frauen wegen häuslicher Gewalt in Anspruch nehmen?

6.	�Wie viele Fachberatungsstellen für von körperlicher, psychischer und sexua-
lisierter Gewalt betroffener Frauen gibt es im Kreis Böblingen (bitte aufge-
schlüsselt nach Einrichtungsträger und Standortkommune)?
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7.	�Welche Auswirkungen hatte und hat die Coronapandemie nach Kenntnis der 
Landesregierung auf von häuslicher Gewalt bedrohte Menschen im Allgemei-
nen bzw. speziell und im Landkreis Böblingen?

18.2.2022

Wahl SPD

B e g r ü n d u n g

Viele Frauen, aber auch Familien mit Kindern, sind häuslicher Gewalt ausgesetzt. 
Die Dunkelziffer ist sehr hoch. Die Kleine Anfrage soll klären, inwiefern dies 
auch auf den Landkreis Böblingen zutrifft, ob genügend Anlaufstellen und Fach-
beratungsstellen vorhanden sind, ob deren Ressourcen ausreichen und welche 
Maßnahmen gegebenenfalls ergriffen werden müssen, um insbesondere Frauen 
vor weiterer Gewalt zu schützen. 

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 11. März 2022 Nr. 25-0141.5-017/1953 beantwortet das Mi-
nisterium für Soziales, Gesundheit und Integration im Einvernehmen mit dem 
Ministerium des Inneren, für Digitalisierung und Kommunen die Kleine Anfrage 
wie folgt:

1.	�Wie viele Fälle von häuslicher Gewalt gegen Frauen wurden seit dem Jahr 
2019 im Landkreis Böblingen sowie im Land Baden-Württemberg polizeilich 
gemeldet (aufgeschlüsselt nach Jahr, Anzahl und Art des Delikts)?

Die statistische Erfassung von Straftaten erfolgt bei der Polizei Baden-Württem-
berg anhand der Polizeilichen Kriminalstatistik (PKS). Bei der PKS handelt es 
sich um eine sogenannte reine Ausgangsstatistik, in der strafrechtlich relevante 
Sachverhalte nach der polizeilichen Sachbearbeitung vor Abgabe an die Strafver-
folgungsbehörden erfasst werden. Die PKS ist als Jahresstatistik konzipiert. Die 
Fallerfassung erfolgt nach den bundeseinheitlichen „Richtlinien für die Führung 
der Polizeilichen Kriminalstatistik“.

Der Begriff der häuslichen Gewalt unterliegt keiner bundeseinheitlichen Defi-
nition.1 In Baden-Württemberg wird häusliche Gewalt als „Partnergewalt“ de-
finiert und im Bereich sogenannter Opferdelikte2 ausgewertet. Darunter ist die 
direkte physische oder psychische Einflussnahme von gewisser Erheblichkeit auf 
Ehe- oder gleichzustellende Partner einer Beziehung zu verstehen, wobei die Be-
ziehung auch bereits aufgelöst worden sein kann. Partnergewalt beschränkt sich 
nicht nur auf strafbare Handlungen im Wohnbereich der Partner, sondern umfasst 
alle Lebens- und Sozialbereiche, in denen die Partner verkehren. 

Zur Darstellung der Partnergewalt über die PKS werden Opfer im Bereich der 
Opferdelikte mit den Opfer-Tatverdächtigen-Beziehungen „Ehemaliger Ehepart-
ner/Lebenspartner“, „Ehepartner“, „Eingetragene Lebenspartnerschaft“ und „Partner 
_____________________________________

1	 �Auf Grundlage einer Befassung im Rahmen der 212. Sitzung der IMK mit dem Thema 
„Bekämpfung von Gewalt im familiären Umfeld“, wird derzeit auf Ebene des AK II eine bun-
deseinheitliche Begriffsdefinition für Gewaltstraftaten im familiären Umfeld geprüft. 

2	� Es handelt sich hierbei v. a. um Straftaten gegen das Leben, die körperliche Unversehrtheit, 
Freiheit und die sexuelle Selbstbestimmung.
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nichtehelicher Lebensgemeinschaften“ ausgewertet. Strafbare Handlungen zwi-
schen Geschwistern oder zwischen Elternteilen/Betreuern und Kindern sowie 
Straftaten, welche keine Opferdelikte darstellen, werden bei der Partnergewalt 
nicht berücksichtigt. 

Opfer unterliegen in der PKS keiner sogenannten Echtzählung, sodass Personen 
mehrfach als Opfer erfasst werden, wenn sie innerhalb eines Berichtsjahres mehr-
fach Opfer von strafbaren Handlungen geworden sind. Angaben zu Opfern wer-
den in der PKS anonymisiert erfasst. Hierbei werden Opfermerkmale, wie das 
Geschlecht, ausgewiesen. Überdies können zu einem Fall auch mehrere Opfer 
erfasst werden. Vor diesem Hintergrund werden im Sinne der Fragestellung nach-
folgende Ausführungen auf Grundlage von Auswertungen zu den Opferzahlen 
dargestellt.

Die PKS Baden-Württemberg weist für die Jahre 2019 bis 2021 die nachfolgende 
Anzahl an weiblichen Opfern von Partnergewalt für Baden-Württemberg und den 
Landkreis Böblingen, differenziert nach Deliktsarten, aus. Darunter sind sowohl 
Opfer von vollendeten als auch Opfer von versuchten Straftaten.
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Während die Zahl der weiblichen Opfer von Partnergewalt in Baden-Württem-
berg im Jahr 2021 insgesamt rückläufig ist, kommt es im Kreis Böblingen zu 
einem Anstieg um 29 Opfer. Dieser Anstieg ist überwiegend auf die Anzahl der 
Opfer von Bedrohungen zurückzuführen, welche von 2020 auf 2021 von 38 auf 60 
zunehmen und unter den Straftaten gegen die persönliche Freiheit subsumiert 
werden. Der Anteil der Opfer von vorsätzlich leichten Körperverletzungen an den 
Opfern von Körperverletzungsdelikten liegt in Baden-Württemberg wie auch im 
Kreis Böblingen bei rund 85 Prozent.

2.	�Wie häufig wurden dabei auch Fälle von Kindeswohlgefährdung oder Gewalt 
gegen Kinder gemeldet und welcher Art waren diese?

Auf die Ausführungen zur Definition der Partnergewalt in Baden-Württemberg 
wird verwiesen. Die PKS bietet die Möglichkeit zu Opfern von strafbaren Hand-
lungen verwandtschaftliche Verhältnisse im Rahmen der sogenannten Opfer-Tat-
verdächtigen-Beziehung3 auszuwerten. Im Sinne der Fragestellung wird nachfol-
gend die Anzahl an Opfern im Kindesalter (bis unter 14 Jahre) mit den Opfer-Tat-
verdächtigen-Beziehungen „Kinder/ Pflegekinder“, „Enkel“, „Geschwister“ und 
„sonstige Angehörige“4 dargestellt.

_____________________________________

3	� Bei der Erfassung ist die Stellung des Opfers, d. h. der (familienrechtliche) Status des Opfers 
gegenüber dem Tatverdächtigen maßgeblich. Vorrang hat stets die engste Beziehung, dies gilt 
auch dann, wenn bei einer Mehrzahl von Tatverdächtigen unterschiedliche Beziehungsgrade 
zum Opfer bestehen. Wird die Art der Beziehung von Opfer und Täter unterschiedlich bewertet, 
ist die Sichtweise des Opfers für die Erfassung entscheidend.

4	� Sonstige Angehörige nach § 11 Abs. 1 Nr. 1 StGB.
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Der größte Anteil der Straftaten wurde sowohl im Kreis Böblingen als auch in 
Baden-Württemberg im Jahr 2021 im Zusammenhang mit Körperverletzungs
delikten erfasst. Im Gegensatz zur Entwicklung in Baden-Württemberg nehmen 
die Opferzahlen im Kreis Böblingen 2021 zu. Der wesentliche Teil des im Jahr 
2021 insgesamt zu verzeichnenden Anstiegs im Kreis Böblingen ist auf den An-
stieg der Opfer von Körperverletzungsdelikten um elf Opfer zurückzuführen. Etwa 
drei Viertel der Kinder als Opfer von Körperverletzungen wurden Opfer von vor-
sätzlichen, leichten Körperverletzungen.
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3.	�Welche regionalen und überregionalen staatlichen bzw. nichtstaatlichen An-
laufstellen, Soforthilfen und Beratungsangebote gibt es für Frauen im Land-
kreis Böblingen, wenn sie häuslicher Gewalt ausgesetzt sind?

Folgende regionale sowie überregionale Hilfen und Angebote stehen Frauen im 
Falle häuslicher Gewalt im Landkreis Böblingen zur Verfügung: 

Regional:

–	 Polizeirevier Böblingen (Soforthilfe)
–	� AMILA – Beratungsstelle bei häuslicher Gewalt (in Trägerschaft von Frauen 

helfen Frauen e. V. Kreis Böblingen)
–	 Frauen helfen Frauen e. V. Kreis Böblingen
–	 �WEISSER RING e. V. Außenstelle Böblingen (Kriminalprävention und Opfer-

hilfe)
–	� Mobile Beratungsstelle YASEMIN (Hilfe und Beratung für Migrantinnen in 
Konfliktsituationen, Evangelische Gesellschaft Stuttgart e. V.) 

Überregional:

–	 �Hilfetelefon „GEWALT GEGEN FRAUEN“ (bundesweites Erstberatungs- 
und Weitervermittlungsangebot)

–	 WEISSER RING e. V. (Beratung für Opfer einer Straftat)

4.	�Welche Erkenntnisse liegen ihr vor, ob und inwieweit die Organisationsstruk-
turen, personellen und finanziellen Ressourcen der einschlägigen Anlauf- und 
Beratungsstellen ausreichen, um ihren Aufgaben nachzukommen und insbeson-
dere die seit der Coronapandemie gestiegene Nachfrage abdecken zu können?

Der Landesregierung liegen folgende Kenntnisse vor: Im Jahr 2020 verzeichnete 
die einschlägige Anlauf- und Beratungsstelle „AMILA – Beratungsstelle bei Häus-
licher Gewalt“ bei der Anzahl der Beratungskontakte eine Steigerung um 43 Pro-
zent, von 433 Beratungen im Jahr 2019 auf 619 Beratungskontakte im Jahr 2020. 
Gleichzeitig kam es zu einer Fallzahlensteigerung. Es wurde in 201 Fällen bei 
häuslicher Gewalt beraten. Die „AMILA – Beratungsstelle bei Häuslicher Ge-
walt“ wurde im Jahr 2020 wie auch in den Jahren davor in deutlich gesteigertem 
Umfang angefragt. Die erhebliche Kontaktzahlensteigerung sowohl im Bereich 
der allgemeinen Beratung als auch im Bereich der Interventionsarbeit machte eine 
Aufstockung der Personalkapazität aus Sicht der Fachberatungsstelle dringend 
notwendig. Nach dem letzten Stellenausbau 2019 verfügt AMILA aktuell über 
1,25 Personalstellen, welche durch den Landkreis Böblingen gefördert werden. 
Weitere 0,15 Personalstellen werden durch das Land Baden-Württemberg geför-
dert, sodass AMILA aktuell über 1,4 Personalstellen verfügt. Diese sind auf zwei 
Fachkräfte aufgeteilt. Zur Deckung des Haushaltes werden zusätzlich Spenden-
mittel und Bußgelder eingesetzt. Durch die deutliche Anfragensteigerung wurde 
die Auslastungsgrenze erreicht, in manchen Wochen wurde diese deutlich über-
schritten. 

5.	�Welche Erkenntnisse hat sie bezüglich der Dauer und Häufigkeit eines Bera-
tungsgesprächs, das Frauen wegen häuslicher Gewalt in Anspruch nehmen?

Eine pauschalierte Aussage über die Beratungsdauer oder die Häufigkeit des Auf-
suchens der Beratungsstelle ist nicht möglich, da dies von der jeweiligen Situation 
der betroffenen Person und der Arbeit der jeweiligen Fachberatungsstelle abhängt. 

Nach Informationen von „AMILA – Beratungsstelle bei Häuslicher Gewalt“ be-
trägt die Dauer eines Beratungsgesprächs in der Regel 60 bis 90 Minuten. Die 
Häufigkeit oder Intervalle der Beratungen werden an die Bedürfnisse der gewalt-
betroffenen Frauen angepasst. In der Regel finden Beratungen im Abstand von 
drei Wochen statt. In Notfall- und Krisensituationen kommt es zu einer zeitlich 
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umfassenderen Begleitung der betroffenen Frau. Dies wird individuell mir der be-
troffenen Frau abgestimmt.

6.	�Wie viele Fachberatungsstellen für von körperlicher, psychischer und sexua-
lisierter Gewalt betroffener Frauen gibt es im Kreis Böblingen (bitte aufge-
schlüsselt nach Einrichtungsträger und Standortkommune)?

Im Landkreis Böblingen stehen hierzu derzeit fünf Fachberatungsstellen zur Ver-
fügung. 

Fachberatungsstellen in Trägerschaft von Frauen helfen Frauen e. V. Kreis Böb-
lingen:

–	� AMILA – Beratungsstelle bei häuslicher Gewalt (in Trägerschaft von Frauen 
helfen Frauen e. V. Kreis Böblingen)

–	 thamar – Beratungsstelle gegen sexualisierte Gewalt

WEISSER RING e. V.

–	 WEISSER RING e. V. Außenstelle Böblingen

Psychologische Beratungsstelle Böblingen

Mobile Beratungsstelle Stuttgart:

–	� Mobile Beratungsstelle YASEMIN (Hilfe und Beratung für Migrantinnen in 
Konfliktsituationen, Evangelische Gesellschaft Stuttgart e.V.) 

7.	�Welche Auswirkungen hatte und hat die Coronapandemie nach Kenntnis der 
Landesregierung auf von häuslicher Gewalt bedrohte Menschen im Allgemei-
nen bzw. speziell und im Landkreis Böblingen?

Vor dem Hintergrund eines möglichen Anstiegs von Fällen häuslicher Gewalt im 
Zusammenhang mit pandemiebedingten Ausgangsbeschränkungen hat das Lan-
deskriminalamt Baden-Württemberg eine umfassende Sonderauswertung zur Ent-
wicklung des Phänomenbereichs vorgenommen. Hierzu wurden polizeiliche Vor-
kommnisse im Zusammenhang mit Fällen häuslicher Gewalt vor, während und 
nach den pandemiebedingten Ausgangsbeschränkungen für die Kalenderwochen 
12 bis 15 2020 sowie für einen Vergleichszeitraum im Jahr 2019 ausgewertet. 

Bei der in Rede stehenden Auswertung konnte kein signifikanter Anstieg der Fall-
zahlen aufgrund der pandemiebedingten Beschränkungen festgestellt werden. 
Ebenso wenig ergeben sich Hinweise darauf, dass Opfer selbst seltener Anzeige 
erstattet hätten. Im Übrigen wird auf die Drs. 16/9906 verwiesen.

Auch die statistischen Fallzahlen für das Jahr 2021 weisen auf keine pandemie-
bedingten Veränderungen von Fällen der häuslichen Gewalt hin. Der in der PKS 
für das Jahr 2021 im Landkreis Böblingen erfasste Anstieg der Opfer lässt keinen 
validen Rückschluss auf einen möglichen Zusammenhang zur Pandemie zu. 

Bei den Frauenhäusern und Fachberatungsstellen in Baden-Württemberg ist zu-
nächst kein Anstieg an Aufnahmegesuchen während des Lockdowns verzeichnet 
worden. Zu Beginn der Pandemie war ein kleiner Einbruch der Zahlen zu erken-
nen. Inzwischen hat sich die Anzahl der Fälle auf einem ähnlichen Niveau wie im 
Vorjahr vor der Pandemie eingependelt. Auch in der Weihnachtszeit 2020 ist kein 
Anstieg an Nachfragen registriert worden. Bei den Fachberatungsstellen konnte 
ebenfalls kein signifikanter Anstieg verzeichnet werden.

Da der Landkreis Böblingen aktuell noch nicht über ein eigenes Frauen- und Kin-
derschutzhaus verfügt, können zur Anfrage oder Auslastung keine Daten geliefert 
werden. 



8

Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 1953

Die besondere Lage und die Herausforderungen der Organisationen und Insti-
tutionen in der Frauenhausarbeit sind der Landesregierung bekannt. Damit die 
wichtige Arbeit der Frauen- und Kinderschutzhäuser auch während der Pandemie 
durchweg sichergestellt ist, hat die Landesregierung direkt zu Beginn der Pande-
mie eine Nothilfe als freiwillige Unterstützung des Landes für Ausweichquartiere 
und neue Schutzplätze eingerichtet. Es ist das Ziel der Landesregierung, dass 
die Frauen- und Kinderschutzhäuser zu jeder Zeit alle Voraussetzungen erfüllen 
können, um Schutz und Unterkunft, auch unter Berücksichtigung der Hygienevor-
gaben, ermöglichen zu können. 

Zur Förderung der Ausweichquartiere wurde daher zusätzlich auch eine Soforthil-
fe von bis zu 2 Millionen Euro aufgelegt, um die Erreichbarkeit der Frauen- und 
Kinderschutzhäuser dauerhaft zu gewährleisten. Damit konnte die zeitnahe Mobi-
lisierung der ehrenamtlichen und ehemaligen Mitarbeiterinnen sowie die Aufsto-
ckung der hauptamtlichen Beschäftigten in den Frauen- und Kinderschutzhäusern 
durch eine Aufwandsentschädigung für die deutlich intensivere telefonische und 
elektronische Betreuung der Frauen und ihrer Kinder gewährleistet werden. Zu-
dem konnte die Soforthilfe für Zuschüsse für technische Ausstattungen sowie die 
technische Einrichtung verwendet werden.

Lucha
Minister für Soziales,
Gesundheit und Integration


